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98. Jahrgang

Tagesspiegel
Das Reichskabinett hat mehrere Stunden über die Mos¬

kauer Rote zu dem „Handelsvertrctungs "-Zwifchensall be¬
raten. eine Antwort ist aber noch nicht festgesetzt worden . Die
von mehreren Seiten verlangte Veröffentlichung der Rote
lehnt das Kabinett ab.

Der Reichstag soll voraussichtlich am 27. Mai , nachmittags
3 Uhr, einberusen werden.

Die neuen Verhandlungen über die Verlängerung des
Industrie-Abkommens vom 15. Juni bis Ende Dezember
1824 sollen am 2. Juni in Düsseldorf beginnen.

DTR . erklärt Gerüchte über einen angeblichen Anschlag
ans General Ludendorff für durchaus unbegründet.

Der Kommunist Vohenhardl ist mit der ganzen FamtU«
seiner Geliebten, Familie Atzmann (7 köpfe ) und dein Russen
Lehmann unter besonderen Vorsichtsmahregeln ins Anter-
suchungsgefängnis nach Stargard (Pommern ) gebracht wor-
den.

Die Zahl der Streikenden und Ansgesperrten im Ruhr-
gebiet wird auf 600 000 geschäht.

Der englische Staatssekretär für den Krieg, Walsh, wird
Ende Mai in Köln eine Truppenschau abhattcn.

Zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland Wrrrd»
ein Vertrag zur Bekämpfung des Alkoholschmuggels unter-
Mchnet.

Der amerikanische Botschafter in Tokio, Wood, trist von
seinem Posten zurück. Er hat sich gegen den Ausschluh der
Japaner aus den Vereinigten Staaten ausgesprochen.

Rach einer Meldung ans Tokio ist Mischen Frankreich und
Japan ein vorläufiger Handelsvertragabgeschlossen worden.

Der baltische Verband ^
Konferenz in Lowno

Am Montag traten die Vertreter der drei Ostseestaaten
Litauen, Lettland und Estland in Kowno, der Hauptstadt Li¬
tauens , zu einer neuen baltischen Konferenz zusammen. Di«
letzte Konferenz dieser Art fand im Juni vorigen Lahrs statt.
Man hatte damals noch große politische Pläne . Man sprach
von „Abrüstung" und von der Sicherung des Ostens unter
Hinzuziehung des Völkerbunds. Man wollte einen baltischen
Staatenbund gründen, der nicht nur aus Litauen, Lettland,
Estland und Finnland bestand, sondern auch Schweden, Nor¬
wegen und Dänemark sollten in den Ring emtreten. Für
Deutschland und Sowjetrußland wurde die Tür offen ge¬
lassen, und den geheimen Feind Polen  wollte man dadurch
unschädlich machen, daß man ihn für diesen Ostverband ge¬
wann. Um den Handelsverkehr zwischen allen diesen Län¬
dern zu erleichtern, sollten Zollgrenzen nach Möglichkeit be¬
seitigt werden. Rußland sollte das Recht erhalten, Freihafen¬
gebiete in den Häsen der Randstaaien einzurichten. Und die
Gipfelforderung: Die Ostsee wird für neutral erklärt, all«
Ostseefestungen, mit Ausnahme der Befestigungen des Sun¬
des und der Belte, werden abgerüstet. Kein Staat unterhält
in der Ostsee Kriegsschiffe im eigentlichen Sinn , sondern nur
leichte Fahrzeuge für Polizeizweckeund Fischereischütz. Die
Garnisonen der Befestigungen der Belte und des Sundes
werden von allen Anliegerstaaten der Ostsee zu gleichen Tei¬
len aus ihren Landheeren gestellt und von einem internatio¬
nalen Kommando dieser Länder befehligt. An den Land-
zrenzen sollten neutrale Zonen geschaffen werden.

Dieser friedensschwärmerischePlan eilte, in seiner Ver¬
stiegenheit den wirklichen Möglichkeiten weit voraus und war
nur aus der gereizten Nachkriegsstimmungzu erklären. Nach¬
dem infolge des russischen Zusammenbruchs im Baltikum sich
die unabhängigen Staaten Litauen , Lettland, Estland ge¬
bildet hatten und Polen durch seinen Korridor und durch di«
Keckste, die ihm .der Versailler Vertrag im Freistaat Danzig
verleiht, an der Ostsee Fuß gefaßt hatte, sah mancher in dev
Ostseegebieten nun einen politischen Brandherd
einen neuen Balkan. Sowjetrußland hatte, wenn auch ver-'
Seblich, versucht, die Randstaaten wieder an sich zu reißen,
und nur sein nächstes Erholungsbedürfnis ließ eine Wieder¬
holung kriegerischer Abenteuer nach dem mißglückten russisch-
polnischen Krieg nach Westen hin vorläufig nicht erwarten

Dazu kam die Angst der baltischen Staaten vor Polen
8m neuerstandenen Polen waren alle Großmachtsträum«
früherer Jahrhunderte erwacht. Der Korridor zur Ostsee ge¬
nügte der von Frankreich begönnerten Warschauer Politik

Seitdem im März' vorigen Lahrs die Pariser Dot-
'chÂ rkonferenz dieZm Rigaer Vertrag festgelegte polnisch
^ >st>ch-litauische Grenzführung anerkannt hatte, wurde Stadl
und Gebiet Wilna endgültig Polen zugesprochen. Das bracht«
neuen Zündstoff. Aber die Aufregung hat sich merkwürdig
rasch gelegt. Man sieht nicht mehr soviel Zukunstsgespenster,
v .e legige Konferenz vcm Kowno begnügt sich mit einem reiu
wirtschaftlichen  Programm . In Lettland hat Poker

^Wonnen, weil es einen Damm gegen R 'ißlan?
bildet. Auch in Estland ist man viel schlechter auf Rußland

als auf Polen zu sprechen. Ln den ersten Wochen diese-
Iahr ^ kam es in Estland zu Massenoerhasiungen von Kom
munisten, die eine Räterepublik ausrichten Wollten. Dadurch
steigerte sich natürlich das Mißtrauen gegenüber Moskau
und die Zuneigung für das „schützende" Polen.

Wenn also Litauen auf der Konferenz von Kowno einer
Bund gegen Polen zusarnmeNbringen will, so kann es zu¬
nächst nur ein Wirtschastsbund sein. In verschiedenenVer¬
lautbarungen hat die litauische Regierung durchblicken lassen
daß sie kein politisches Verteidigungsbündnis anstrebe, son¬
dern daß es ihr nur auf einen Handelsvertrag ankomme
Von Finnland ist kaum noch die Rede. Durch Blutsbande
verbunden, hat es sich Schweden rugewnndr und geht nicht
mehr auf Fährbooten nach Riga . Die baltischen Staaten sind
also in Kowno wieder mehr ' unter sich. —er.

Die Lage im Kohlengebiet.
Rechtsgutachteu über die Arbeitszeit.

Wie die Erklärung der Bergarbeiteroelbände erneut er¬
gibt, ist einer der Hauptstreilpunkte zwischen den Parteien die
unterschiedliche Beurteilung ' der Frage , welche Arbeitszeit im
jetzigen Augenblick richtig ist, indem die bisherigen Verein-
baruygen abgeloufen sind und die Arbeitnehmerve,bände den
Schiedsspruch vom 16 5 abgelehnt haben. Der Reich- arbeits-
minister ist deshalb an den Vorsitzenden des vorläufigen
RetchswirtschaslSrale» mit der Bitte heiangetreten , einen un¬
parteiischen, arbeitsrechtskundigen Juristen zu benennen , der
gebeten werden soll, über die genannte Rechtsfrage nach An¬
hörung des S andpunktes beider Parteien in kürzester Frist
ein Gutachten zu erstatten. Der Vorsitzende schlug eine größere
Anzahl vor : Reichsgerichtsrat Dr . Bewer , die UniveistiälS
prof , ssoren Dr . Katkel, Dr . Sinzheimer , Dr . Hueck, sowie
den Ldndgerichtsdirekior Dri Gerstel. Sie sind sämtlich vom
Reichsarbeitsmtnisterium drahtlich um ihr Ecscheinen gebeten
worden. Sie sollen am 20. Mai , nachm. 4st, Uhr im Reichs-
arbeitsministerium zusammrntreten.

Die Bergarbeiterverbände.
Zu dem Schreiben deS Zechenverbandes an das Reichs¬

arbeitsmtnisterium , mit dem die Annahme des Berliner
Schiedsspruch» mitgeteilt wurde, und zu dem auf allen Zechen
ausgehängten Anschlag geben die vier Bergarbeiterverbände
eine Erklärung  ab , daß das Schreiben des Zechenverban¬
des an der Rechtslage , sowie an den Beschlüssen der Konferenz-n
der O ganisattonen nichts ändern könne. Diese Beschlüsse
hätten nach wie vor Geltung . Darnach bestehe die nach der
Arbeitsordnung im alten Tarifvertrag festgesetzte Arbeitszeit
unter und über Tage 7 bezw. 8 Stunden . Ferner erlassen
die 4 Bergarbeiteroerbände einen Aufruf an Ihre Mitglieder
in dem es heißt:

Die Bklegschastsversarnmlttngen einzelner Zechen des
Ruhrgebiet » haben beschlossen, mit allen Mitteln — ganz
gleich, ob mit gesetzlichen oder ungesetzlichen — den gegen¬
wärtigen Kampf zu verschärfen und die Notstandsarbeiten zu
verhindern. Diese Beschlüsse würden von den vier Organi¬
sationen aufs schärfste verurteilt, da sie mit den gewerkschaft¬
lichen Grundsätzen in Widerspruch ständen und daher unter
keinen Umständen von den Bergarbeitern befolgt werden
dürften. Die Ruhrbergleute seien in den gegenwärtigen
Kampf von den Unternehmern htneingedrängt worden.
Er könne nur zentral von den am Tarifvertrag beteiligten
Organisationen geführt werden, deren Beschlüsse allein maß¬
gebend und zu beachten seien.

Defchlagmchme der kohlen
Düsseldorf, 20. Mai . Havas meldet : Die französisch-bel¬

gische Ingenieur -Kommission habe die Abschließung und Be¬
setzung eines Teils der Koks- und Kohlenlager , die den Ruhr¬
zechen gehören, angeordnet , um den fortgesetzten Bezug von
Kohlen für die Verbündeten und die französische Eisenbahn-
verwaltung im besetzten Gebiet sicherzustellen. Die Ladungs¬
mannschaften werden aus Frankreich herbeigeholt. Der täg¬
liche Versand soll dadurch von 9000 aus 12 000 Tonnen ge¬
steigert werden.

Die Regierungsbildung.
Berlin , 20. Mai . Die demokratische „Bert - Zkg." be¬

richtet, an die Führer des Zentrums , der Deutschen Volks¬
partei und der Bayerischen Volkspartei , nicht aber gn di«
Demokraten, sei eine Einladung der Deutschnationalen
Volke-partei ergangen , zu einer Besprechung über die Re¬
gierungsbildung am Mittwoch zusammenzutreten. Die Mit¬
telparteien seien aber der Ansicht, daß die Demokraten nicht
ausgeschlossen werden dürfen , denn die bereits im Gang
befindlichen Verhandlungen der drei Mittelparteien unter
sich verfolgen den Zweck, ein außenpolitisches Programm
crufzustellen, auf Grund dessen die bisherig« Koalition nach
rechts oder links erweitert werde« könnte. Die Koalition
«nüfse die stärkste Machtgruppe im neuen Reichstag blei¬
ben wegen ihrer Mittelstellung und vermöge ihres außen¬
politischen Kredits müsse sie die Entscheidung Mer di«
Zusammensetzung der neuen Regierung in Händen halten.
Man sei bereit, den Deutschnationalen Gelegenheit zur Ver¬
ständigung zu geben, nachdem sie aus ihr« unsinnige Forde¬

rung des Rücktritts des Kabinetts vor Bereitstellung einer
neuen Regierung verzichtet hätten.

Stresemonn Botschafter?
Basel , 20. Mai . Die „Basler Nationalztg ." läßt sich aus

Berlin melden , die Frage der Neuwahl des Reichspräsiden¬
ten werde m den Vordergrund treten, wenn die Deutsch-
nationalen zur Regierung kämen. Für Stresemann sei be¬
reits der Posten des Botschafters in Washington in Aussicht
genommen . — Die Nachricht ist sehr zweifelhaft . Wenn die
Deutschnationalen zur Regierung kämen, würden sie wahr¬
scheinlich Dr. Stresemann nicht aus de» wichtigste» Auhen-
eosten schicke» .

Um das Sachverständigengutachten.
Englische Mahnungen

London, 20. Mai . Nach dem . Daily Telegraph* wir!
die britische Regierung mit Paris keine weiteren Verhand¬
lungen über das Sachverständigengutachken führen, bis di«
neue französische Regierung fest im Sattel sitze. Die Er¬
klärung Herriöts habe einen guten Eindruck gemacht.

Zu der Besprechung Mussolinis mit den belgischen Mi¬
nistern läßt sich die . Times " berichten, die Belgier haben
verlangt , daß zuerst die Strafmaßnahmen  gegen
Deutschland festgesetzt werden sollten, bevor das Gutachten
zur Durchführung gebracht werde. Die bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheilen hoffe man überwinden zu können.
Gegen die Einberufung einer Konferenz bestehen Bedenken,
jedenfalls müsse die Klärung in Frankreich abgewartel
werden.

Die . Times * bemerkt, das Sachverständigengutachten
enthalte genügend eigene . Sanktionen *. Die
Drohung, daß der Plan zusammenbreche, wenn er nicht als
Ganzes angenommen werde, sei angesichts der bedenklichen
Finanzlage Deutschlands eine ernste Warnung . Der Plan,
an dem sich nichts ändern lasse, sei der einzige Ausweg un¬
feine Ablehnung würde verderbliche Folgen für alle betei¬
ligten Länder haben. Mac Donald handle wahrscheinlich
klug, wenn er den Wunsch aufrechkerhalte, mit Frankreich
ohne Rücksicht auf innere Veränderungen zusammenzuwir-
ken. Außerdem bestehe keine Gewähr , daß die äußere Po¬
litik Frankreichs sich ändern werde. Noch ungewisser sei
die Loge in Deutschland, wo die beiden stärksten Parteien
sich lv Frage gegenüberstehen. Wenn die Deukschnationalen
bei der Ablehnung verharren , so ergebe sich eine gefährlich«,

«arneutlrch ftir DeskfchkurL.

Zustimmung Loolidges.
Pari » , 20 Mat . Der „New -Dork Herold" meldet aus

Washington : Cooltdge gab, wie tm Weißen Hause angekün¬
digt, seine Zustimmung zu einer Anleihe von 100 Millionen
Dollar für Deutschland. Der N -wyorker Bankier Otto Kahn
hat mit dem Präsidenten die Finanzlage Deutschlands be¬
sprochen und seine Billigung zu der vorgeschlagenen Aktion
gegeben. Es werde festgestellt, daß Cooltdge und Kahn sich
über die Methode , Deutschland nach dem Plane von Dame»
Hilfe zu leisten, geeinigt hätten.
Die Gewerkschaften gegen die Auslieferung der Eisenbart

Berlin , 20. Mai . Wie die Blätter berichten, hoben tn«
freien (soz.) Gewerkschaftensich mit den entsprechenden Ver¬
bänden in Frankreich und England ins Benehmen gesetzt:
um eine Abänderung der Bestimmungen der Sachverstän¬
digen über Reichseisenbahnen herbeizuführen, die in ihr«
gegenwärtigen Form für die breite Masse nicht annehm¬
bar seien.

Der Bruch in der Industrie
Berlin , 20. Mai . Die gestrige Versammlung der Deutsche« '

Industriellenvereinigung nahm einstimmig eine Entsch lie-
tzung  an , in der es u. a. heißk: Die am 19, Mai im Hotel
Esplanade in Berlin versammelten deutschen Industriellen er¬
klären , daß sie keineswegs einverstanden sind mit der Hal¬
tung, die die Leitung des . Aeichsverbands der deutschen In¬
dustrie* seit Jahren zu den Fragen der amtlichen deutschen Er¬
füllungspolitik eingenommen hat. Insbesondere beklagen
sie, daß sie geholfen hat, Teile der Kriegsentschädigung
völkerrechtswidrig in eine Privakschuld zu verwandeln. An¬
statt das Sachverständigengutachten für annehmbar zu er¬
klären , hätte der Reichsverband die Verpflichtung gehabt,
auf die überaus' schweren Schäden hinzuweisen, die dem
ganzen deutschen Wirtschaftsleben daraus drohen. In dem
Vebergang der deutschen Tarifhoheit auf einen ausländischen
Agenten sieht die Versammlung das Mittel , mit dem di«
Wiedererstarkung der deutschen Volkswirtschaft hintange¬
halten werden kann, in der oorgeschlagenen Beherrschung
des deutschen Kreditwesens durch die ausländische Groß¬
finanz den sicheren Weg zur Internationalisierung und Ver¬
sklavung der deutschen Industrie , in dem ganzen Geist des
Gutachtens den Ausdruck des Hasses gegen die Gedanken,
von denen die deutsche Sozialpolitik getragen ist. Der
Reichsverband wird aufgefordert, von seiner Leitung ein«
Aenderung seiner Stellungnahme zu erzwingen. — Geheim¬
rat B o r s i g - Berlin erklärte , der Reichsverband als sol-'
cher habe zum Sachverständigengutachken noch nicht Skel-
luna acnommen und denke nicht daran , die Erfüllungs-
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trag des Oberfinanzrats Dr . Bang  im Druck verbreiten
zu kaffen. — Die Tagung bedenket den Bruch der Lldo-
ftriellenvereinigung mit dem Reichsverbond. ..

Neue Nachrichten.
Das Verbot der Schtageter-Aekern

Berlin , 20. Mai . Gegen die Reichsregierung sind wegen
des Verbots öffentlicher Gedächtnisfeiern der Ermordung
Schlageiers durch die Franzosen in Schönau (Baden ), Berlin
w»d « r anderen Orten deftige Angriffe gerichtet worden,
Halbamtlich wird erklärt, daß Las Verbot nicht auf eine bei
sondere Rücksichtnahme des Reichskanzlers Marx auf Frank¬
lreich zurückzuführen fei. Die Reichsregierung teile allerdings
den Skmdpunkt der verschiedenen Regierungen , daß bei der
gegenwärtigen Leidenschaftlichkeit der innerpolitifchenKämpf«
Versammlungen unter freiem Himmel nicht geduldet werden
können.

Die Schiagekerfeier in Schönau gestattet?
Lörrach, 20. Mat . Das „Oberbadische Volksblatt" mel¬

det, auf die Vorstellungen der Veranstalter hin habe die
badische Regierung die Gedächtnisfeier am Grab Schla¬
ge ters  in Schönau am 25. Mai gestattet. Die Kund¬
gebung auf dem Sportplatz bleibe jedoch verboten.

Einspruch Preußens gegen Schweyer
München, 20. Mai . Der bayerische Minister des Innere

>Schweyer,  hatte der Abtrennungspartei in Hannover fü»
die Volksabstimmung einen „glücklichen Erfolg" gewünscht
Die preußische Regierung hat gegen dieses sonderbare Ver¬
halten beim Crstminister v. Knilling Einspruch erhoben.

Abbau in den Privatbetrieben
Berlin . 20. Mai . Durch umfangreiche Einschränkungen

in den Privatbetrieben sind in Berlin auf 15. Mai 23 00V
Angestellte und Hilfsarbeiter stellenlos geworden. Einig«
Großbetriebe, besonders mehrere Banken, haben von ihrem
schon verminderten Personal weiter bis zu 60 Prozent aus
1. Iunj gekündigt.

Der Ausstand in Mannheim
Mannheim , 20. Mai . In der gestrigen Urabstimmung

über die Annahme oder Ablehnung des gefällten Schieds¬
spruchs in der Mannheim -Ludwigshafener Metallindustrie
haben 88 Prozent der Metallarbeiter für seine Annahme ge-
stimmt. Da aber die Arbeitgeber den Schiedsspruch abge¬
lehnt haben und seit gestern die Betriebe geschlossen halten,
ist der Streik auf einem toten Punkt angelangt.

*

Die bolschewistische Werbearbeit in England
London, 20. Mai . Im Unterhaus wurden an die Regie¬

rung verschiedene Anfragen über die kommunistische Werbe¬
arbeit der russischen Unterhändler in England gerichtet. Mac
Oonald erwiderte, man dürfe annehmen, daß die russischen
Vertreter keine Handlungen begehen werden, wodurch die
Verhandlungen über den englisch-russischen Vertrag jeden
Sinn verlieren würden.

Loolidges finkender Stern
Washington, 20. Mai . Trotz des amtlichen Einspruches

des Präsidenten Coolidge hat der Senat das Gesetz, das den
Kriegsteilnehmern die — versprochene — Sonderbelohnung
gewährleistet, angenommen. Das Gesetz tritt nun in Kraft.
— Es ist in kurzer Zeit das dritte Gesetz, das gegen den
Willen Coolidges vom amerikanischen Kongreß angenommen
worden ist. _ i

WürtLembergischer Landtag
Abg. Löruer Landkagspräsident

Stuttgart . 20. Mai.
Der neugewählte Landtag trat heute nachmittag zu seiner

ersten Sitzung zusammen. Die Tribünen waren stark besetzt.
Die drei Deutsch-völkischen Abgeordneten sitzen in der hinter¬
sten Reihe zwischen der Deutschen Volkspartei und den Demo¬
kraten. Abg. Egelhaaf  nahm als lebensältester Abge¬
ordneter am Präsidententisch Platz und begrüßte die Er¬
schienenen und widmete dem Präsidenten Walter  aner¬
kennend« Worte, der eine Wiederwahl in den neuen Land¬
tag mit Rücksicht auf feine gesundheitlichenVerhältnisse ab¬
lehnte. Egelhaaf warf dann noch einen Rückblick auf di«
Tätigkeit des letzten Landtags und mahnte zur Einigkeit.

Der Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 75 Abge¬
ordneten . Hieraus wurde in die Tagesordnung : Wahldes
Landtagspräsidenten  eingetreten . Äbg. Bock (Z.)
«rklärte, seiner Fraktion sei von Bürgerpartei und Bauern¬
bund die Mitteilung zugegangen, daß deren Fraktion den
Anspruch aus den Sitz des Präsidenten mache. Ehe man
jhiezü Stellung nehme, sei eine Besprechung im Schoße der
Fraktionen notwendig. Außerdem fei es zweckmäßig, den
Aeltestenausfchuß zu berufen und deshalb die Sitzung zu
Unterbrechen.

Abg. Bazille (D .D.) erwiderte, daß er gegen eine Unter¬
brechung nichts einzuwenden habe, daß es aber immer
Brauch gewesen sei, den Landtagspräsidenten aus der stärk¬
sten Partei zu nehmen. (Widerspruch bei den Soz.) Auch
wir sttmmten seinerzeit für den Abg. Keil als Präsidenten.
Vor dem Krieg herrschte allerdings ein anderer Brauch. Da¬
mals bestand die Monarchie, und ein sozialdemokratischer
Präsident wäre nicht möglich gewesen. Seine Fraktion werde
einen Mann vorschlagen, der auch dem Freien Bolksstaat
gegenüber seine Pflicht erfülle.

Abg. Bolz (Ztr .) erklärte, seine Partei wolle den An¬
spruch der größten Partei nicht bestretten, aber eine Frak-
lionsbefprechung sei doch üblich. Hierauf wnrde die Sitzung
auf dreiviertel Stunden unterbrochen, um die Besprechungen
hr de» Fraktionen und i» Aelteftenansfchuß vorPmehmeo,

G

Der Landtag wählte den Abgeordneten Theodor
« (Bauernbund) zu« ersten PrSstdeot» .

T.O. Die württcmbergische Landwlrkschast lehnt das
Sachverständigen-Gulachten ab. Der Landesu schuß des
Landwirtschaftlichen Hauptverbands Württemberg und Ho-
henzollern hat am 19. Mai im Stadtgarten in Stuttgart ge¬
ragt. Generalsekretär Hummel  erstattete den Geschäfts¬
bericht. Auf Grund eines verlesenen Berichts des Reichs¬
tagsabgeordneten Freiherrn Dr. h. c. von Stauffen-
berg  über das Sachverständigengutachten und auf Grund
von ergänzenden Mitteilungen durch den Direktor der Württ.
Landwirtschaftskammer, Regierungsrat a. D. Ströbel,
wurde eine Entschließung angenommen, durch welche die be¬
rufenen Vertreter der Landwirtschaft zum Ausdruck bringen,
daß sie eine bedingungslose  und glatte Annahme des
Sachverständigengutachtens durch die derzeitige Reichsregie-
rung als eine die deutsche Wirtschaft bis auf
ihre Grundwurzeln zerstörende Tat  anseheu
Müßten. Im weiteren erstattete Gutspächter Hermcmn-
Hohenmühringen (M . d. L.) einen Bericht über die Stellung
der württ . Landwirtschaft zur Einführung des 8. Schuljahrs.
Die Stellung ist ablehnend.  Zum Schluß wurde noch
ein Antrag Dingler - Calw  angenommen , der sich gegen
die Verordnung des Staatsministeriums über die Zusam¬
mensetzung des Bezirksrats vom 29. Mürz 1921 ausspricht.

Württemberg
Stuttgart , 20. Mai . Aufhebung der Adelsma¬

trikelkommission.  Das Staatsministerium hat die mit
dem Ministerium des Innern verbundene Kommission für
die Adelsmatrikel aufgehoben. Soweit gutachtliche Aeuße-
rungen über die exemte Eigenschaft eines Grundstücks noch
m Frage kommen sollten, werden sie in Zukunst von dem
Ministerium des Innern oder von der Archivdirektion in
Stuttgart abgegeben.

Rückgang der Erwerbslosigkeit. Die Zahl der Unter¬
stützung beziehenden Erwerbslosen im Stadtbezirk Stuttgart
betrug am 1. Mai 1921: 335 männliche und 29 weibliche, zu¬
sammen 364 Personen , und am 15. Mai : 206 männliche und
22 weibliche, zusammen 228 Personen. Bei den Männern er¬
gibt sich somit eine Abnahme um 129, bei den Frauen um
7 Personen.

Dom Tage. Der Polizeibericht verzeichnet nicht weniger
als 14, zum Teil schwere Unfälle, die über die Tage des so¬
genannten „Bergrennens " auf die Solitude durch Kraft¬
wagen, Motor - und gewöhnliche Fahrräder in Stuttgart ver¬
ursacht worden sind. Selbst durch ein Polizeiauto wurde aus
der Rennbahn eine Frau überfahren . Der Unfug der Stra¬
ßenraserei wird immer ärger und es ist in der schwäbischen
Hauptstadt bald so weit wie in den amerikanischen Groß¬
städten, daß die Fußgänger  die lästige Verkehrsstörung
sind und nicht mehr die qualmenden, stinkenden Sauseräder.
Zu dem Rennen am letzten Sonntag , an dem es auch nicht
das Geringste mehr zu sehen gab, als tagtäglich von morgens
6 Uhr bis wieder morgens 6 Uhr in den Straßen der Stadt
zu sehen ist, hatten sich schon vor Tagesanbruch weit über
100 O0O Menschen im Hasenbergwald bis zur Solitude zu
beiden Seiten der unter wirbelndem Staub liegenden Straße
festgesetzt. Cs war ein Ereignis , als sin von den Massen auf¬
gescheuchtes Reh auf die Straße flüchtete und hier von einem
ansausendeu Kraftwagen zermalmt wurde.

Aus dem Lande
Waiblingen , 20. Mai . Leichenfund.  Samstag abend

zogen Polizeibeamte eine männliche Leiche aus der Rems.
Es handelt sich um den seit Palmsonntag vermißten Strü-
bing, der als Knecht in Schmiden beschäftigt war und Selbst¬
mord begangen hatte.

Heilbrom», 20. Mai . Die Teuerung.  In einer
Sitzung der Handelskammer wurde auf die auffallende Tat-
>act>e hingewiesen, daß die württ . Teuerungsrichtzahl die des
Reichs übersteigt und daß in der Teuerung Heilbronn an der
Spitze steht. Die Kammer beschloß, den Ursachen nachzu-
jorfchen.

Gmünd , 20. Mai . Leichenfund.  Die Leiche des seit
K Tagen vermißten Otto Schneider wurde im Remswehr
wv Vorübergehenden nun gesundes.

Ereglingen, 20. Mai . Unwetter.  In Gelchsheim
ichlug der Blitz in eine Scheuer, die vollständig niederbrannte
Lei Wettringen , iu der Nähe Rothenburgs , ging ein Wol.
kenbruch nieder, der die Tauber m wenigen Minuten weit
über die Ufer treten ließ. Das Hochwasser hat in manchen
Ortschaften und auf den Feldern großen Schaden angerichtet.

L > Freudeustadt , 21. Mai . Verbandstag . ' Vom lg
bis 22. Mai findet in Freudenstadt der VerbandStag de»
württ . Landesverbands selbständiger Konditoren statt.

Böblingen »20. Mai . Wi nterschule.  Von maßgeben¬
der Stelle wird milgetrilt, daß vom Kultministerium eine
Landwirtschaftliche Winlerschule für Böblingen und Stuttgart

I genehmigt wurde.
j Herrenberg , 20. Mai . Aus dem Gemeinderat.
j Die Uebnstcht Uber den Nutzung- - und Kulturvollzug in den
! städtischen Waldungen für die Jahre 1920—23 bezw. 20—22

sind vom Foistamt übergeben worden und werden vorgelragen.
' Im Soll beträgt hienach: Die Hauptnutzung 3200 Fm., der
' Ertrag der Durchforstung in 80 ks 1300 Fm. Wenn die
s Durchforstungen mrhr als 1300 Fm . ergeben, ist da» M«hr
i an der Hauptnutzung abzuztehen. Für 1920 auf 1923 ist

dar Nutzungrsoü ziemlich überschritten und wird eine Ein¬
sparung der Ueberschreitungenstaltfinden müssen. Die jähr¬
liche Kultmfläche beträgt 12 da , der Streunutzungßplan ist
aufgehoben. — Die ordentliche Farren - und Bockschau hotte
solgendeS Ergebnis : 1 Farre Kl I , 1 weiterer seither l. Kt,
nun II. Kl. (verkauft), 2 junge je II. Kl. ; 3 Böcke je gut.
Sprunggrlder sür Kühe 20 für Ziegen 10 — Für
verschiedene Bauhilfedarlehen von der Wohnungrttedilanstali
an Bauende mit 3000 für di« Wohneinheit übernimmt
die Stadt Bürgschaft. — Bi» jetzt wurden sür 1923/24 zu¬
sammen 90934 Walderzeugnisse verkauft.

Unterhäuser», 19. Mai . Ertrunken.  Als der Besitzer
des Elektrizitätswerks mit Reimgungsarbeiten an der
Schleuse beschäftigt war , wurde ein dreijähriger toter Knab«
vom Wasser angeschwemmt. Die Mutter des Kindes wohn!
in Oberhausen. Dort scheint das Kind bet der früheren Mübk
beim Spiel ins Wasser geraten zu sein.

Schwenningen, 20. Mai . Tödlicher Unfall.  Aus
der Straße Schwenningen—Mühlhausen stieß ein Motor¬
radfahrer mit einem Radfahrer zusammen, wobei letzterer
vom Rad derart aus die Straße geschleudert wurde, daß ei
nach wenigen Minuten verschieden ist. Der ums Leben Ge¬
kommene ist der verheiratete 42 Jahre alte Harmonika-
Fabrikarbeiter Karl Schaal aus Trossingen. Er hinterläßi
Frau und fünf Kinder.

Tuttlingen . 20. Mai . Brand.  In Neuhausen ob Eck ösi
Tuttlingen ist ein größeres Schadenfeuer ausgebrochen, dem
bereits drei Wohnhäuser zum Opfer gefallen sind. Die Häusei
gehören Schuhmachern, die schlecht versichert sind.

Tuttlingen , 20. Mai . Diamantene Hochzeit
Schuhmachermeister Bernhard M ü n k und seine Ehefrau
Regine, geb. Dold, konnten in verhältnismäßig noch gute«
körperlicher und namentlich auch geistiger Frische das Fes!
ihrer diamantenen Hochzeit begehen. Das Jubelpaar zähl!

84 Jahre.
Ulm. 20. Mai . Wo blieben die Regiments¬

sahnen?  Beim Jubiläum der Ulmer Grenadiere 'fiel es
auf. daß die alten Feldzeichen fehltm. Das Reichswehr¬
ministerium lehnt seit einigen Jahren die Herausgabe dei
alten Fahnen , dieser ruhmvollen Zeichen einer stolzen Ver¬
gangenheit, grundsätzlich ab. Das hat schon viel Erbittern««-
hervorgerusen. Schritte, die die württ . Regierung im vori>
gen Jahr unternommen hatte, waren erfolglos geblieben
Hoffentlich wird die neue württ . Regierung sich für dich
Angelegenheit so tatkräftig etnsetzen, daß man es in Berlin
endlich lernt , berechtigten württ . Forderungen nachzugeben
und auf die Stimmung in unserem Lande RücksichtP
nehmen.

Allmendingem 19. Mai . Selbstmord.  Ein 22 jährigei
Eisenbahnarbeiter wurde erhängt aufgefunden. Der fleißig«,
arbeitsame junge Mann litt an Schwermut.

Attenweiler, OA. Riedlingen, 20. Mai . Brand.  3»
dem Oekonomiegebäude des Landwirts Steiner brach Feutt
aus. In kurzer Zeit stand das ganze Wohnhaus in Flam¬
men und brannte vollständig nieder; auch - re nebenan be¬
findliche Scheuer wurde größtenteils ein Opfer des Feuers
Oie Entstehungsursache ist noch unbekannt. Man vermutet
Kurzschluß.

Eberhardzell, OA. Waldsee, 20. Mai . St teil.  Nachts
gerieten die verwandten Häupter einer fahrenden Sippe we¬
gen eines Kaufes in heftigen Wortwechsel. Der Roßhandei
mdigte schließlich in Tätlichkeiten, wobei der ein« Teil s»
schwere Verletzungen davontrug , daß er nachs operiert wer¬
den mußte. Der Messerheld, ein Rohling, sitzt bereits Hinte»
schloß und Riegel.

Ellwangen, 19. Mai . Phänomen.  Sonntag nachmit¬
tag 2.17 Uhr beobachteten die Zöglinge der Ackerbauschule
mit ihrem Führer bei strahlendem Sonnenschein iu der Nähe
der Rinderburg den Niedergang eines prachtvollen Meteors
in der Richtung Schöneberg-Hohenberg lS .O.-N.W.) iu
einem Winkel von etwa 12 bis 15 Grad zur Horizontalen.
Der scheinbar 10 Meter lange, intensiv leuchtende Schweif
des kugelförmigen Meteors strahlte anfänglich in rötlichem
Lichte, das bald in gelb-grün-blau überging. Die Bewegung
war nicht sehr rasch, Sichtbarkeit 5 Sekunden. Genau nach
fünf Minuten hörte man in der Richrung des Niedergangs
einen Doppelknall gleich dem eines fernen Böllerschusses.

Tübingen , 20. Mai . Geschäftsaufsicht über die
Gewerbebank.  Die hiesige Gewerbebank ist infolge der
aus dem Krieg erwachsenen wirtschaftlichen Verhältnisse in
ihrem Vermögensbestand zurückgekommenund auf die von
Karl Maurer in Tübingen begangenen Wechselfälschungen
hin zahlungsunfähig geworden. Das Amtsgericht Hot des-
wegen die Geschäftsaussicht über die Gewerbebank zur Ab¬
wendung des Konkurses verfügt, da Aussicht bestehen dürfte,
di« Zahlungsunfähigkeit zu beheben oder den Konkurs durch
Uebereinkunst mit den Gläubigern abzuwenden. Als Auf¬
fichtsperson wurde Gerichtsnotar Schühle in Tübingen bestellt.

Tüttngen , 19. Mai . verbandstag.  Die württ.
Wagnermeister haben am Sonntag hier ihren Verbandstag
abgehalten. Nach dem Geschäftsberichtumfaßt der Verband
SO Innungen mit 2110 Mitgliedern . Der nächste Verbands-
tag wird im Kammerbezirk Heilbronn abgehalten.

Pfullingen , 20. Mai . Brand.  Am Sonntag früh ist
der auf einer Wiese im Lindach stehende, ziemlich große
schuppen des Bäckermeisters Fritz Astfalk vollständig nieder-
gebrannt. Brandstiftung ist wahrscheinlich.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 21. Mat 1924.

Gesang . Dt« Leitung der Thöre des Schwäbischen
Sängerbundes beim deutschen Sängerbundesfest in Hannover
ist dem Vorsitzenden deSMustkau»schuffe»,MustkdiresiorNagel,
Eßlingen übertragen worden. Herr Nagel ist auch den Sängern
deS Oberamt» Nagold nicht unbekannt, hat er doch schon ost
bet Gesanglwetlstreiteu seiner Amtes als Preisrichter gewirkt,
u. a. ist er auch Preisrichter bei dem am 13. Juli in Hirsan
stattfindenden Sängerfest.

Pfrondorf , 21. Mai . Sängers«  st. Am nächsten
Sonntag feiert der Liederkranz Pfrondorf da» Fest seiner
Fahnenweihe. 23 Vereine von nah und fern haben sich an¬
gemeldet, um diesen Ehrentag der Pfrondorfer Sänger um
zu feiern und zu verschönern. ES ist etwas Schöne», wenn
Männer , die nur die Liebe zum Deutschen Lied zusammen¬
führt, ihre SangeSbrüder besuchen, nicht um mit ihnen um
den Lorbeer eine» Sieger , einer Preises zu ringen, sondern
um ihnen die Kameradschaft zu zeigen, die jeder wahre Sange
dem Sangerbruder gegenüber empfindet und die zu pst«»'"
und fördern eine der vornehmsten Aufgabe» unserer Gesang
vereine ist. Einen Ehren- und Frevdentag dürfen die PstM
dorfer am kommenden Sonntag begehen, ist e» ihnen »oq
gelungen, au» der Zeit der Inflation wenigsten» soviel»
retten, daß sie jetzt eine neue Fahne etnwethen dürfen,
den Pfrondorfer EanaeSbrüdern in Freud und Leid vor
schweben soll. Umfassend« Vorbereitungen sind für da»
getroffen und werden alle, die am Sonntag nach Psion
kommen, sicher befriedigt wieder in ihr Heimatort zurücklehre.
(S . Anzeige.)
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Ebhausen . Am letzten Sonntag um 2 Uhr belebten sich
die Erlaßen von Ebhausen. Die Tmnerlnnenabteilung machte
eine Maiwandeiung . Al« wir glücklich um */»3 Ubr beiein¬
ander waren, ging e« unter Führung de« Turvwart « mit
einigen frohen Turnerltedern da» Tal entlang. Wir mar-
schielten eine lange Zeit auf der Straße und endlich lenkten
wir unsere Schritte dem Wald zu, wo wir un« vergeben«
abmühten, Maiglöckchen zu finden. Doch da wir keine Blumen
fanden, sammelten wir Tannenzapfen und veranstalteten ein
Gefecht auf unfern Turnwart ; man konnte aber nach dem
Gefecht fcststellen. daß jede« mtt heiler Haut davongekommen
war. Nun wollte auch der Magen zu feinem Recht kommen
»nd wir begaben un« in die naheliegende Ortschaft Walddoif.
Dort mußte ein Bäcker unserem Weckruf Folge leisten und
un« mit einer schönen Portion Langenbretzeln versehen. Wir
setzten unfern Marsch weiter und machten abwechSlungSwetse
einige Turnspiele wobei wir bald Monhardt erreichten. Eine
freundliche Bäuerin bewirtete un« mtt Kuchen und Kaffee und
zum Dank sangen wir ihr einige frohe Lieder. Mtt einem
frohen Turnlied auf den L ppen marschierten wir der Heimat
zu und kamen 'wohlbehalten um */,8 Uhr in unserem H tmat-
„rt an. ES wäre zu begrüßen, wenn die Jugend sich auch
öfter« bei solchen Wanderungen beteiligen würde, vollends in
der Ze«t, wo unser Vaterland schmachtend am Boden liegt.

Noch einmal groß will ich dict schauen, eh ich sterbe, Vaterland,
Noch einmal tief erfüllt mit heilgem Le»-«» bis zum Rand.
Wer ist wie du an diese Nacht geschmiedet?
Wer hat gleich dir geblutet nach dem Licht?
Noch einmal türme dich ins All du. Volk der Welt!
No» einmal hebe dich empor in Gottes Schöpserhandl
Noch einmal groß will ich dich schauen, Vaterland".

Gut H-ill

tzniterbach, 19. Mai . Schießbahneröfsnung.
Eine Pracht ohnegleichenentfaltet der Lenz auch ring« um
unser traute« Städtchen. In festliche« Gewand gehüllt steht
Baum und Strauch , Feld und Au, umflutet von den Strah¬
len der lebenspendenden Frühlingrionne . Auch in unserem
neugegründerenSchützenoeretn ist der Frühling erwacht. In
Erwartung eine« schönen Matenlage » ließ er e« sich nicht
nehmen, Freunde und Gönner seine« Sporte « einzuladen auf
den vergangenen Sonntag zur Eröffnung seiner neuerbauten
Schießbahn, denn die Freude an der ersten zarten Brüte de«
Vereins ist erst dann erne herzliche und warme, wenn sich noch
andere mitsreuen und uns unterstützen in der Pflege diese«
jungen Bäumchen«. — Eiwa « verspätet durch die warme Wtt-
ie>ung erschren gegen 2 Uhr der Schützenoeretn EutMgen und
Mitglieder de« Obertaibeimer Vereins , erwartet und begrüßt
von dem Haiterbacher Verein. Um 2 Uhr bewegte sich der
Zug unter den abwechselndenund gemeinsamen Klängen der
hiesigen und der Euttnger Musikkapelle zur Schießbahn, aus
der sich inzwischen zahlreiche Gäste zum Schießen etngefunden
hatten. Der Vorstand, Hprl. Breintng , hieß die Anwesenden
herzt. willkommen und dankre ihnen für die freundschaftliche
Gesinnung und da« Vertrauen , da« sie durch ihr zahlreiches
Erscheinen dem Verein gegenüber bew'esen haben. Er gab
dem Wunsche Ausdruck, es möge die Frühltng «wä.me, die
Heute alle umgebe, auch durch aller Herz-n ziehen, dann wer-
Len darin drei liebliche Pflänzchen ersprteßen: die prangende
Blüte der Freude, der kräftige Baum der Freundschaft und
die herrliche Wunderblume der Harmonie. Sodann wurden
die Schießbedtnonngenbekannt gegeben: 3 Schuß stehend frei¬
händig auf 20 Ringscheibe, 100 m. Erforderliche Mindest»
rtngzahl zum Eintritt in den Wettbewerb bei der Prei «ver-
teilung 25. Darauf begann da« Schießen. Die Ergebnisse
waren im allgemeinen befriedigend, mancher hätte freilich ein
bessere« Resultat erwartet. Doch mtt einem Schluck Vier seine
Enttäuschung hinabflößend, war er bald wieder bester Laune.
Da « Schießen der Gäste dauerte ohne Unterbrechung bi« 6
Uhr abend». Mit Rücksicht auf die oulwärtigen Gäste mußte
um diese Zeit abgebrochen werden. E« erfolgte der Rückmarsch
zum Lamm, wo die Preisverteilung stattfand. Einen beträchtl.
Deil der ersten Preis« erhielten Mitglieder unsere« älteren
BrudervereivS Emmy-m urd zwar den 1. Preis eine silberne

Taschenuhr: Flaschner Platz, den 2. einen Wecker: Kläger;
ferner kamen 2 Schwarzwalduhren und ein Rauchservtce dem
Eutinger Verein zugute. Doch konnten auch an unsere eigenen
Mitglieder , denen erst seit kurzem Gelegenheit geboten war,
sich wieder im Schießen zu üben, ansehnliche Preise überreicht
werden. Ihre Namen sind folgende: Christ Bacher, Joh «.
Graf, Fritz Renz, Jakob Breztng, Gottlob .Helber, Gottlob
Schmelzlr, Phil . Single alt, Gottl . Hatzmann, Frtedr . Helber
Gartenstr ., Gottl . Renz, Schreiner. Der PretSverteilung folgte
>-in fröhliche» Beisammensein, gewürzt mit den munteren
Weisen der beiden Musikkapellen. Herr Krauß , Vorst, de«
Euttnger Verein«, sagte tn warmen Worten Dank für den
ireundl. Empfang und gab seiner Befriedigung AuLdruck über
ven schönen harmonischenVerlauf der Feier. Schützenmetster
Renz würdigte in bei edlen Worten die freundschaftliche Unter¬
stützung unsere« Verein« von Seiten der anwesenden Gäste.
Erst in später Abendstunde schied der Eutinger Verein au«
unserem Städtchen. — Herzlicher Dank gebührt nun allen
Serien, die sich bet den Vorbereitungen auf die Feier , kein
Opfer an Kraft und Zeit scheuend, zur Verfügung gestellt
und damit zu dem schönen Verlauf derselben beigetragen
haben. Mögen tn Zukunft recht viele Freunde de« Schteß-
>port« au« nah ung fern sich beteiligen an unseren sonntäg-
tchen Schießübungen, um bet den im Laufe de« Sommer«

statlfindenden Prettschteß n durch Erlangung wertvoller Preise
entlohnt zu werden. Schützenheil!

Spielberg , 19. Mai . Der Radsahreroerein „Concordta"
hielt am Sonntag , 18. Mai , seine Bannerweihe, verbunden
mit 2jährigem Stiftungsfest , ab. Schon in der Frühe war
es tn Spietberg außerordentlich lebendig: Böllerschüsse und
Tagwacht leiteten da« Fest ein. Um 6 Uhr fanden die Rennen
statt, die sehr gut besucht waren. Auch beim Publikum zeigte
sich lebhafte« Interesse . Beim Eröffnungsfahren wurden sol¬
lende Preise verteilt : 1. Stgloch-Scharnhaufen, 2. Ehrsam»
Emmtngen, 3. Hatzmann Hochdorf, 4. Rtnderknecht-Oberjet-
ltngen. Beim Neulingsfahren : 1. Rinderknecht Oberjettingen,
2. Wiedmann G.-GÄrtringen, 3. Kern Fritz Altenstetg-Dorf,
4. Lenk Hopfau, 5. Roßwag Pfalzgrafenweiler , 8. Böckle-
Reusten, 7. Bäßler Nufringen , 8. Sattler . Hauptfahren:
l . Ehrsam-Emmingen, 2. Wiedmann H.-Gärtringen , 3. Sieg¬
loch Scharnhausen, 4. Krämer Scharnhausen, 5. Teufel-Voll-
maringrn , 6. Mast Frtedrtch-Pfalzgrafenweiler.

Da« Fest wickelte sich programmäßig ab. Nach der Be¬
grüßung und der Platzwertung folgte der Festzug, der sich
durch Länge und Gediegenheit der Ausführung auszeichnete,
vor allem fanden die Festretter Anerkennung. Hiebet erhiel¬
ten im Korsofahren folgende Vereine Preise : Kl. ^ Alten-
steig 13,02 Punkte 1. Preis , Psalzgrafenweiler 11 72 P . 2. Pr.
Kl. 8 Egenhgusen 12 88 P . 1u Pr .. Hopfau 12,23 P . 1b Pr .,
Nufringen 11,30 P . 2s Pr ., Overschwandorf 10,78 P . 2b Pr .,
Dornstetlen 7,72 P . 3. Pr . Korso ohne Dekoration und
Gruppe : Nagold 11,24 P 1. Pr ., Sulz OA. Nagold 10,58
P . 2 s Pc.. Letnstetten 10,46 P . 2b Pr ., Lützenhardt 10.30
P . 2c Pr ., Mötzinpen 9,95 P 3. Pr . Der eigentliche Fest¬
akt wurde durch Musik und Gesang etngeleitet. Die Festrede
hielt der Vorsta. d de» Radfahrervein«, Speidel . Er betonte,
daß der hiesige Radsahreroerein al« ein junger Verein heute
einen stolzen Tag feiere, daß er sich trotz vieler äußeren und
inneren Schwierigketten, nicht am wenigsten auch trotz vieler
Gegnerschaft seiten« eine« Teil« der Gemeinde, zu dieser Ban-

Das Neueste
bringt stet« „Der Gesellschafter", welcher bald
in jedem Hau« zu finden ist. Bestellen da-

auch Sie sofort  den „Gesellschafter"
^ für den Monat Juni . Vom 25. Mai ab

verlangt die Post eine besondere Gebühr von 20 Pfennig.

Dw Tanz um das goldene Kalb
ßpj Kon Erica Grupe - Lörcher

^ (Nachdruck verboten.)
James hing den Hörer ein, ries den jüngeren Diener

herbei und übertrug ihm das Oeffnen der Entreetür wie das
Telephon unter dem Hinweis , er müsse schnell einen dringen¬
den Gang erledigen. Damit stülpte er seinen Zylinder auf
und eilte aus dem Hause.

Die Künstlerin wohnte nicht weit fort. Atemlos sprang er
die Treppe zu ihrer Wohnung hinauf . Ach, es war ihm ein
so gewohnter Gang ! Die ältere Haushälterin ließ ihn auch
mit einem Lächeln eintreten , welches bewies , daß James
tüer wohlbekannt sei und keine formelle Anmeldung nötig
sei.

3« einem mittelgroßen Zimmer, das mit einem Flügel
«schmückt wurde, zum Teil überladen war mit unzähligen
Minen und größeren Tischen, auf denen die Künstlerin in
i^ eu verschiedensten Rollen auf Bildern prangte , rauschte
die Corelli ihm entgegen . Sie trug eine hochelegante Ma-
Rnee, die der Gehermrat bei seiner Reise mit seiner Schwe¬
ster nach Paris eigenhändig im großen Modenhaus . Prin-
tynps " der Schauspielerin ausgesucht und mikgebracht hatte.

Zamesr Wie gut, daß Sie kommen! 3ch muhte Sie
ia-» och unbedingt sprechen, ehe das Gartenfest ist! Denken
Sie sich nur das Pech ! Immer muß ich dem Rechtsanwalt
Forgrß begegnen, wenn ich auf Seitenwegen wandele , die
d« Geheimrat durchaus nicht wißen darf! Gerade ausge¬
rechnet de» Manne » der daD Vermögen vom Geheimrat
verwaltet und den seder wegeck seiner schonungslosen Offen¬
heit fürchtet!"

Der Diener hatte sich, noch immer Atem schöpfen- , auf
ihren Wink hi« auf einen Stuhl im Zimmer niedergelaffen
und drehte den Zylinder unruhig zwischen den Händen . Er
hatte es stch ja schon gedacht, daß es fich heute um etwas der¬
artiges handele! . Ge haben sich doch bis jetzt immer ge-
schickt herauÄSgen können , Fräulein Corelli ! 3ch habe bis
sitzt aus keiner A eutzerung vom Geheimrat gehört, daß er
Ihnen mißtraue!"
_« Dann wäre auch mein Spiet verloren . Wenn er erst
Mißtrauen anzufangen hegt- Dann kann ich ruhig meine
Koffer pach« . Sie wisse», der Gehckmrat »st derartig « kl.

daß ihm schon die Möglichkeit im Gedanken unerträglich
ist, ich könnte außer ihm noch jemand sonst bevorzugen ! —
3a , bis jetzt war die Situation so, daß allerlei Möglichkeiten
für meine Abenteuer offenstanden, wenn der Geheimrat
wirklich etwas erfahren und mich zur Rede gestellt hätte!
Aber dieses Mal ?"

.Mas gibt es?"

.3ch bin gestern in Hermessurk in einem Hotel dem
Rechtsanwalt Forgiß begegnet, in dem ich mich mit meinem
Freunde , dem Opernsänger Carlyle , — Sie wissen ja von
ihm! — als seine Gattin hakte einkragen lassen. Und der
Oberkellner hatte noch die Tapsigkeik, mich im Speise¬
raum, wo der Rechtsanwalt an einem der allernächsten klei¬
nen Tische saß, ständig als Frau Larlyle anzureden - !'

.Und nun ?" 3ames ließ die Künstlerin absichtlich zap¬
peln und stellte sich dumm. Sein Blick wanderte durch das
Zimmer . Es war durchaus luxuriös ausgestattet . Bon
A bis Z eine Spende des Geheimrakes : er war in derartigen
Geschenken immer sehr freigiebig . Sogar den schönen Flü¬
gel hatte er ihr zum Geschenk gemacht. Der Raum wäre
von vornehmer und köstlicher Behaglichkeit gewesen, wenn
nicht jeder Tisch, der Flügel , jedes Eckchen mit welkenden
Lorbeerkränzen und buntfarbigen Schleifen überladen ge¬
wesen wäre . Dazu die Unmenge der Photographien in den
verschiedensten Rollen der Künstlerin!

Die Corelli ging einmal mit großen , etwas pathetischen
Bühnenschrikken durch den Raum . . Die Sache ist mir
furchtbar unangenehm , 3ames !"

.Das kann ich mir vorstellen !' dachte er und nickte nur,
um sein Mitgefühl anzudeuken. , . -

.Der Rechtsanwalt läßt sich natürlich keinerlei Aus¬
reden vorschwindeln. 3ch fürchte, er wird die Geschichte
dem Geheimrat erzählen."

,3a , ja, der Herr Geheimrat kennt in solchen Sachen
keinen Spaß ! Das habe ich von unserer Köchin, die schon
so lange bei Geheimrats ist, von früheren ähnlichen Ge¬
schichten erzählen hören. Der alte Herr ist eben sehr eitel
— und wird kaum die Kränkung schlucken wollen , wenn ein
jüngerer Nebenbuhler da wäre-

Die Corelli blieb jetzt plötzlich vor dem Diener stehen.
.3ames ! Der Rechtsanwalt wird heute voraussichtlich auch
«ms dem Sommersest sem. Behüten Eie ihn, wen« irgend!

nerweihe aufgeschwungenhabe. Er dankte den Mitwirkenden,
dem Bannerführer Fritz Soll , den Festjungsrauen , die sich
bereitwillig zur Verfügung stellten, vor allem Frl . Maria
Kienzle, die den Banner mtt einem längeren Gedicht einwethte,
dem Gesangverein mtt Dirigenten Müller auch für seine Worte
und den Radfahrern , die stch selbstlos tn den Dienst der Sache
gestellt hatten. Um 6 Uhr fand die Prei «verteilung statt und
abends da« Festbankett in allen 3 Wirtschaften. Der Rad¬
fahrerverein Spjelberg kann auf diesen Tag mit Befriedigung
zurückblicken, mögen ihm unter seinem seitherigen Vorstand
noch mehr solche Tage beschieden sein.

Beihing ««, 20. Mat . Der Gipfel der Frechheit.
In den letzten Wochen wurden die hiesigen Einwohner da¬
durch in groß« Erregung gebracht, daß bet einem alten kränk¬
lichen Ehepaar zweimal hintereinander eingebrochen wurde
und ihre ersparten Groschen, zusammen mit der Kleinrentner¬
fürsorge beim Hellen Tag gestohlen wurde. E» gelang dem
Oberlandjäger Hagelstein von Haiterbach mit Hilfe der dor¬
tigen Polizei, den Täler tn einem einheimischen led. Burschen
zu ermitteln. Da« Geld hatte dieser verpraßt.

Der Rhabarber . Die hohen Zuckerpreise sollten uns ver¬
anlassen, etwas vorsichtig beim Einkauf der Rhabarberstenget
zu sein. Es gibt solche— das gilt besonders von den grün-
stieligen — die sehr viel Oxalsäure enrhalten, dementsprechend
sauer sind und begreiflicherweise sehr viel Zucker benötigen.
Andere hingegen, wie z. B. alle rosa- und rotstieligen Rha¬
barberstengel, enthalten lange nicht so viel Säure und be¬
nötigen nicht so viel Zucker. Es wird oft geraten, den Rha¬
barber statt mit dem teuern Zucker mit dem viel billigeren
Süßstoff zu süßen. Das ist nicht gut, weil durch das zu starke
Hervortreten des tzüßstofs-Geschmacks der Wohlgeschmack des
Rhabarberkompotts leidet. Zucker gehört unbedingt zum
Rhabarber : aber ein gutes Drittel der Zuckermengekann er¬
spart und durch Süßstoff ersetzt werden. Das Rhabarber¬
kompott wird auf diese Weise viel billiger, ohne daß der Ge¬
schmack darunter leidet.

Feiner Rhabarberkuchen  Auf einen Kuchen-
»boden von Hefen- und Mürbeteig werden Semmelbrösel, mit

Zucker vermischt, gestreut. Dieser Belag hat den Zweck, den
«ustretendcn Saft des Rhabarbers in sich aufzunehmen, der
sonst den Teigboden naß und klebrig machen würde. Auf die
Brösel werden Rhabarberstückchen, mir Zucker bestreut, ge¬
legt. Eine süße Creme wird daraufgestrichen, bestehend aus

Liter Milch, 2 Eiern , 60 Gramm Zucker, Vanillin und
30 Gramm Mondamin . Zuerst wird das Mondamin mii
wenig Milch und dem Zucker glatt verrührt ; dann kommen
die Eier, das Vanillin und zuletzt die Milch darunter . Ist
alles gut verquirlt , dann wird die Masse aufs Feuer gebracht
unter beständigem Rühren dicklich und glatt gekocht, auf den
Rhabarber gestrichen und im Rohr goldgelb gebacken. Die
Zusammenstellung von Rhabarber und Creme >st zu emp¬
fehlen, denn durch die süße Creme wird der Geschmack des
att ein wenig herben Rhabarbers gebessert und gemildert

Handelsnachrichlen
, DollarkircS. Berlin, 20. Mai . 4,2105 Bikl. Mk . Reuyori
L Dollar 4,33. London1 Pfö. Ster!. 18,63. Amsterdam1 Galt»«
'i,6. Zürich1 Franken 0,758 Bill. Mk.

Deutsche Dollarschatzscheine 76.90, Goldanleihe4.20.
Der französische Franken verschlechterte sich auf 81.50 z>

1 Pfö. Sterling und 18.50 zu 1 Dollar.
An der Börse verlautete , die Reichsregierung werde angefichtt

des immer bedrohlicheren Geldmangels bei der Reichsbank ei«
Milderung ihrer Darlehensbestimmungen anregen.

Eine Untersuchung in der Lederindustrie. Nach der . Köln. Zig .'
soll über die Preisbildung in der Lederwirtschaft eine Untersuchmq
veranstaltet werden, ähnlich wie in der Textilindustrie, um dt»
Preisentwicklung für Häute, Leder, Schuhwaren nfw. zu prüfe»
Die Bevanlassnng gab das Reichswirtschaftxministerimn. ES hol
den Beirbswirkschaftsrak ersucht, diese Antersuchung vorzurehme»

möglich, im Auge und beobachten Sie , ob er mit Fräulein
Amanda oder dem Geheimral unter zwei Augen spricht."

„3a, ich will das tun. Aber bedenken Sie , daß ich viel
zu tun habe und nicht ausschließlich um die beiden Herr¬
schaften herum fein kann !"

Die Klingel schlug draußen plötzlich an. Die Künst¬
lerin fuhr zusammen. . Besuch !" Auch der Diener erhob
sich. Es war besser, er entfernte sich jetzt, als daß ein et¬
waiger Besuch ihn hier antraf . Aber die Corelli hielt ihn
noch am Arme fest, während sie mit einem Ohr nach draußen
horchte. «Und von Fräulein Zyria ? Können Sie mir da
nichts Mitteilen ?"

Der Diener schüttelte den Kopf. . Schade, " bedauerte
sie, . ich bin sicher. Sie finden noch irgend etwas Ungünsti¬
ges über sie heraus , das man dem Geheimrat in einem
anonymen Briefe über sie Mitteilen kann !"

3ames antwortete nicht. Aber die Künstlerin erriet,
er war ihr innerlich in diesem Moment nicht so ergeben, wie
sie es wünschte und für die Zwecke nötig hatte. Deswegen^
holte sie schnell ihre silberne Nehtasche , die sie vorhin tem¬
peramentvoll auf den Flügel geworfen hatte , riß das Porte¬
feuille heraus und drückte ihm einen Schein in die Hand.
.Hier , heute diese Kleinigkeit , 3ames ! Größeres folgt. Sie,
sollen sich nicht beklagen . Sie wissen, ich lasse mich nicht'
lumpen. Aber halten Sie 3hre Äugen auf ! Besonders»
heute. Ilnd wenn Sie etwas erspähen oder erlauschen. —
— dann sagen Sie mir sofort Bescheid !"

Er nickte und schwieg. Der Stimme von draußen nach,!
war eine Kollegin der Corelli gekommen, um ste zu besuchen.
Die Haushälterin schien ste gerade ins Nebenzimmer zn
komplimentieren . . Hier heraus ?" fragte er deswegen ge¬
dämpft und hielt bereits die Türklinke in der Hand.

Die Corelli nickte ihm zu. Wenn er hier aus dem Zim¬
mer gleich in den Gang trat und dann die Wohnung verließt
lief er der Kollegin nicht in die Hände Auch ihr wäre es
nicht angenehm , wenn jemand den Kammerdiener des Ge-
heimrates bei ihr antraf!

So verschwand er, nachdem sie sich beide noch dnrctzl
einen stummen Blick verständigt hatten , und eilte die Trep¬
pen hinab, damit im Hause des Geheimrates sein Fortblei »!
den nicht bemerkt wurde.

(Fortsetzung folgt.)



Der Wirtschafispo'.iti)<h« Ausschuß Yak die erste Sitzmsg auf de»
21. M »i «mb«räumt.

Stuttgarter Börse, 20. Mai . Die Gesamkstimmungder Börse
war heute wieder matter . Die Fortdauer der allgemeine» Kris«
veranlaßt neue Verkäufe , während di« Käufer wieder ziemlich z»-
rückhalteud geworden sind. Von den Bankaktien wichen Hypothe¬
kenbank auf OLS, Vereinsbank auf 1,7. Gut behauptet läge»
Notenbank mit 56. Don den Brauereiwerten  schwächte»
Kch Ravensburg auf 2,2, Wulte 5,1, Eßlinger 5: die übrigen Werl«
hatte » keine Veränderungen aufzuweisen. — Auf dem Markt - «
Metatlakkien  verloren Feinmechanik 0,6, ZunAans 1, Andr.
Koch v>6. Württ . Metallwaren 0,75, Matth . Hohner 2. Maschi-
ne »- « ch Autoaktien  mußten ebenfalls im Kurs nachgeben.
Lsuphetmer Werkzeug 10, Wein« rrten 11, Eßlingen 4,6, He ffer 2.1,
Daimler 2,7, Magirus 1L Neckarsulmer 3,7. Textilaktieu
tagen uneinheitlich. Während Erlangen auf 8ch. Kolb-Schüle 8,25,
Kottern 28, Der . Filz 185, Wolldecken Weilderstadt 19, Leineu-
industrie 21 nachgeben mußten und Unterhaufen mit 30, Pfersee 23.
Kattun 60 unverändert notierten , konnten Südd . Kuchen auf 15 und
Kietigheim auf 40 G. anziehen. Von den Verlagsaktie»
votierten Union Deutsche Verlagsgesellschaft 8, Deutsche Verlag 1Ä.
Stultg . Vereinsbuch 0,45) von den Nahrungsmittelaktie»
Kaiser Otto 0.85, Knorr 3,25, Otto Krumm 1,65, Stuktg. Zucker 2H.
»er Markt üersonstigenWerte  zeigte keine besonderen Ve»
Lnderungen. Es gelangten u. a . Bad . Anilin mit 13,85, Bremen-
jBesigheimer Oel 18, Mannh . Oel 21. Zementwerk Heidelberg 8,4,
Germania 7,4, Komtag 0,45, Knopffabrik 4,25, Köln-Aottweil 5,8,
Salzwerk Seilbronn 42, Stuttg . Bäckermühle 2,1, Stultg . Straßen¬
bahnen 5,75, Schilüknecht 10. Ziegelwerke Ludwigsburg 525 .zur
Motiz. Württ . Vereinsban «.

Frankfurter Getreidebörse. 19. Mai . Auch heule fanden a»
ber hiesigen Getreidebörse wieder eine Reihe Versteigerungen statt,
denen sich jetzt — im Gegenteil zu der bisherigen Gepflogenheit —
nach die Makler zuwenden. Die allgemeine Lage lähmt die Unter¬
nehmungslust weiter , so daß sich die Umiatztätigkeit in engem Rah¬
men hält . Die Preise waren rückgängig. Amtlich wurden bei
ruhiger Haltung notiert : Weizen, wetkerrauher, 16.30—16.75, Rog¬
gen 14.50—14.75, Sommeraerste 17—17.50, Hafer intänd. 14.25 bis
14.75, desgl. ausl - sowie Mais gestr., Weizenmehl (bei Waggon-
bezug ab Mühlemstation) 25.75—28, Noggemnehl 21.50—22.50,
Kleie 9.25—10, Erbsen 20—30, Heu 8.50—9, Stroh 5—5.50, Bier¬
treber ohne Sack, Weizenmehl, Roggenmehl und Kleie mit Sack.)

Berliner Gelreidepreise» 20. Mai . Weizen märk. 15.40—15.70,
Roggen 12.80—13.20, Sommergerste 15.80—16.80, Hafer 12.70 bis
13.40, Weizenmehl 21.25- 24.25, Roggenmehl 18.50- 20.50. Kleie
9.10- 9.25, RapS 300.

Markts
Stuttgart , 20. Mai . Schlachtviehmarkt.  Dem MensLag-

markt am Vieh - und Schlachkhof waren zugeführt: 68 Ochsen, «
Bullen (unverkauft 1). 150 (25) Iungbuilen . 148 (28) siungrindê Tll
<5) Kühe, 675 Kälber, 521 Schweine, 37 Schafe. Erlös aus je 1 Pfd.
Lebendgewicht in Goidpfg.: Ochsen 1. 36—39 (letzter Marmt: A
bis 39). 2. 23—33 (unv.): Bullen 1. 27- 30 (28- 31), 2. 20—A
(unv.): Zungrinder 1. 40—44 (unv.), 2. 33—38 (32—38), 3. 22—28
<22—28): Kühe 1. 22—28 (uno.), 2. 15—20 (unv.). 3. 10- 13 (9—13):
Kälber 1. 46—48 (unv.), 2. 37—43 (38—44), 3. 27—34 (28—SH
Schweine 1. 54—55 (51- 54), 2. 48—52 (46- 50), 3. 37—45 (Ä
dis 45). Verlauf des Marktes : langsam, Ueberstand bei Großvieh.

86 . Vorstehende Preise sind Schlachtviehmarkt-. nicht Staü-

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 19. Mai . Auftrieb : 8
Ochsen (unverkauft 2), 4 Kühe, 11 Rinder (unverk. 2), 3 Famen
(unverk. 1), 3 Kälber, 8 Schweine (unverk. 5). Erlös aus je 1 Pfd.
Lebendgewicht ohne Zuschlag: Ochsen 1. Sorte 46—49, Rinder
1. Sorte 47—50, Ochsen und Rinder 2. Sorte 32—37, Kühe 20 bis
36, Farreu 32—37, Kälber 50—56, Schweine 53—57. Marktver-
lauf: ruhig.

Viehmarkl in Karlsruhe , 19. Mai . Zufuhr : 598 Stück: 4t
Ochsen, 38 Bullen , 16 Kühe und 112 Färsen . 21 Kälber, 3 Weide,
mastschafe, 352 Schweine. Ueberstand: 16 Ochsen, 12 Farren , 27
Rinder , 1 Kuh, 80 Schweine. Preis für den Zentner Lebendgewicht
in GM .: Ochsen 36—48 -K. Bullen 32—39, Kühe und Färsen 11
bis 48, Kälber 47- 51, Weidemastschafe 30—35, Schweine 48—5S
Mark . Beste Qualität über Notiz bezahlt. Verlauf des Marktes
langsam. Der Markt wurde nicht geräumt.

Viehmarkt Weilderstadt , 19. Mai . Der Zukrieb zum heutige«
Vieh-, Schweine- und Notzmarkt war außergewöhnlich stark be.
sucht: nahezu 314 Stück Vieh waren am Platze, und zwar 41
Ochse». 26 Stiere . 18 Zungstiere, 42 Kühe in Milch, 60 Kalbinnen.
126 Einfiellvieh. Bezahlt wurde bei Ochsen 60V—650 -K, Stier«
400—4M Zugstiere 160—220 »k, Kühe in Milch 460—500 -4L
älter« Kühe 230—300 -4L, Kalbinnen 500- 560 -K, Einfiellvieh
120—NO -4L. Trotz der guten Fnkterausflchten war kein Handel«
Das Angebot überstieg weitaus die dtachfrage. Der größte Teil
blieb ovverkaufk. Handel leblos.

Schweinemärkke. Balingen.  Milchschweine 16—32, ein
Läufer SO. — B e s i g h e i m. Milchschweine 15—20, Läufer 35 bis
52. — Crailsheim.  Läufer 50—70, Milchschweine 30—45 d. Pi
Rokkweil.  Milchschweine 35—50 d. P . — Saulgau.  Ferkel
86—W. Läufer 50—65 d. P . — W e i l d e r st a d t. Zutrieb 68 St.
Läuterichweine und 650 Stück Milchschweine. Bezahlt wurden

für Läufer 1. Sorte 55 «<L, 2. Sorte 30—40 -K. Mitchschwem«
1. Sorte 30- 32, 2. Sorte 22—26 -4L das Paar . 3. Sorte fand kein,
Abnehmer. Auch hier machte sich die Geldknappheit fühlbar. Ei»
großer Teil blieb unverkauft . — Herrenberg.  Milchfchwein«
40—50, Läufer 60—86. — K i r chh e i m u. T . Zufuhr 202 Milch,
schweine. Preis 15—30 -4t d. St . Läuferschweine 50—70, Handel
flau. — Riedl in gen.  Milchschweine 12—20, Mutterschweisf.
150- 180 d. St . Handel sehr flau.

Fruchtmärkke. Geislingen  a . Sk. Welzen 10.50, Gerftl
w , Hafer 6.80—7. — Nagold.  Weizen 10.20—10.80, Rogze,
S.50, Gerste 9.20—9.50, Hafer 8—8.50. Ackerbohnen S.40. -
8 roIzhe  1m. Gerste 8, Hafer 6.80 ü. Ztr . — Ravensburg
Weizen 17—18.30. Dinkel 13—14, Roggen 15.50—17. Gerste U
bis 16. Gerste 15- 16, Haber 12—13.80 d. Sztr.

Lorch, 20. Mai . Zolzpreise.  Beim letzten Holzverkauf des
Forstamts wurden folgende Preise erzielt: Fichten- und Tannen,
langholz 1. Kl. 27 -4t. 2. Kl. 25 -4t. 3. Kl. 23 -4t. 4. Kl. 21 -4t, 5. Kl,
19 -4t, 6. Kl. 16 -4t, Fichten- und Tannensägholz 1. Kl, 27 -4t, 2.
25 -4L wird3. Kl. w -4L pro Fm.

Devisenkurse k» Billionen
Berlin

Holland 100 Guldi
Belgien IM Fr.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Italien 100 Lira
London 1 Pfd . Sterl.
Neuyork 1 Dollar
Paris 100 Fr,
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Peseta
D.-Oester. WO 000 Kr.
Prag 100 Kr.
Ungarn 100 000 Kr.
Argentinien 1 Peso
Tokio 1 Herr
küanzin WOD. Bo ld.

19. Mai
Geld Briet

157,60 158 40
20.20 20,30
58,65 58,95
71,42 71 78

111,97 112,53
18,95 19,05
18,375 18,495
4,IS 4,21

23 94 24,06
74,41 74,69
58,45 58,75
5,98 6,02

12,48 12,54
4.53 4.57
0,465' 0,475
1,695 1.705

73.61 73,99

SO. Mai
Geld ÄrkG

157,60 158,40 !
19 55 19.65 !
58,65 58,95
71,42 71 78 '

111,97 112,53
18,85 18,95 !
18,375 18.4Wi
4,19 4.21

22,74 22.86 j
74,56 74.94 !
58 45 58,75 j
5,98 8,02 .

12,46 12,54 I
4.58 4,62
0.46S 0.475
1,695 1.705-

73,61 7S.9S

Das Wetter
3m Westen befindet fich eine ziemlich starke Depression. W

ML-westi-ichen Winden ist für Donnerstag und Freitaq zeitweise d»
deckteä und W «e«Me .chAilHn NgrungLn geneigtes Wetter zu s,
Marien. '

Ludio . ByW - md Al>sMe »iss» slW
G. m. b. H.

Mistel - , NWld md Urn-ebm».
Wir diesen an sofort ab Lager, solange Vorrat

reicht: 1810

Kainlt

ThWü-mehl

ls . WeWehl
Is Vr»t« e»l
TorsmeW

Natron -Salpeter.
Ferner werden noch Bestellungen angenommen

auf demnächst ein treffen de»

Roggenfuttermehl.
Altensteig , 19. Mai 1924. Geschäftsstelle.

Gesucht wird:

WOmi nil Lide«
und Rebenraum

per sofort.
Zentrale Lage bevorzugt!

Offerten unter Nr. 1786 an den „Gesellschafter"
erbeten.

m 6iln8ligs Xaulgslsgsnlisil
für Mllöi'vsl'lLäulvi' !

Diese Voede tteiken ein es 15 OVO kg

Mü«erüe» sdgegedss ver 100 kg
«ie koigt:

kri8tsllrsekek Nk. 83.75
Ssoürsekei' „ 87.80
VürkeiLseker« 90.75
Stasdrsedek„ 92—
!ll kskeleu „ 94.75

I-ebMmMelMmIlWlllWg
ll. öklllI88, ,mm. kr. llsrl»i.

Iiöüllkökg, »liidtslI kemsorM. M

Lehr-Derträge
Vorrätig bet 0 . IV. Kaiser , Naxolä.
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plnMrl.
/im kommöNlion8oNN tag, 25. lülai

dsgokt unser Verein seine

ksbueiillelde.
4VIIs kreuncie der edlen Lsngsskunst

von nsk unä kern sind kerrliok eingsladen.
-d-

k̂estprogramm.
Morgens5 Ukr lagwaeke

8 Ukr fsslgottesdisnst
VonII Ukr an Lmptsng clor Käste

I Ukr Aufstellung lies kvstrugs, Sann?esi-
rug durek den Ort, unä daran an-
seklisüend psstskt unä Linrelvorträgs
der Ksstvsreine.

Der k 'eslaussckuü
Vvrnlnmä : iiuber.
virixsmt : Ksioksrät, Nauptl.

1803
Eintritt für Länger 20 ?fg.

„ „ stilckisänger 30 ?fg.
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Suche

15—16jähr., kinderliebe»
GOGdXD O GOGOT

8 Benützen Sie8
o für Ihre Reklame in o

Ihrem eigenen Interesse

^ die Samstagnummer ^
de» . Gesellschafter". Die Reich-
haltiükeit dieser Nummer ist Ihnen
die beste Gewähr, daß Anzeigen
in derselben gelesen werden und kV'

erfolgreich sind.

GO <IO <IO <NOGOT

Gib allen Tieren - auch dem Geflügel -
öfters Gelegenheit, ihren Durst stets mit

frischem, klarem Wasser zu stillen.

Miha
für sofort.  i »°.

Wer ? sagt d. Geschäft»,
stelle de» Blatte».

Ehrliche», zuverlässige»

auf 1. »der 15. Juni in
einGeschäft»hau» gesucht.
Frau Otto Jung

1813 Eal « .
Ika » «1

I mit Kop!u.snli.ZVürmerI
1entt. okne NunxerlcurI k

Auskkt. kosten«.
(kpotto ) «.snÄ. 8oer.

«VlLS. prZr . IMSj

j Numdurx 11a 553 >

Smtkk»ps. «. W. )»isrr.

VvIIZLSIL 81 « NI » 1 » I»

bei lN. !8vI»I«8» in flirr-xolck
bekommt man i?A

185 1- 70 1-so
kür ^ kür ^ /^ 1 kür ^ ^

ein ks»r Kvts ein ko»r »Ilsr- siu ? a»r Zllte
mit I-eäsr ds- bssteLiaälscksr- Herrev-
»state §rs.asL- «erttsgs- övlllllllll »-
Lsllssvdlldv. övdllürstiklel

kür Lläimsr.
stivlvl.

Kiilks MMs
Mei 88 «sei»

lat slnsslrokksn und smpkedls »olcken Asneis
len ^ bnedrneru bei dlUlASter Lererbnuuss.

8 « I » r » « ii-
VVeinbanälunA.

St/

Setze ein schöne», starke», lV«jährtgr»Rind
dem Verkauf au» 1809 ^

Karl Rapp jr., Haiterbach.

Lite KIll»Uc-Ina1ia-
ments kür Nsus u Or-
ckester,von den einkscb-
8ten Lcbüier- dis ru den
kein8ten NllaaNer -!n-
alrvmsoten , slle8 2u-

dekSr, Saiten usrv.
empsteklt

in ieicb8ier ^U8wakl
>ll »itli »llä l-llktd,

kkorrbotw, l -sopolästr. 17
arti »«oa L>«4»i»ok,

lkoakräok«.
kvparstnren u. 8ttw-
m«» i.elaen .1Verk8lA1te.

Schöabronu.

Speise-
kartosse!«

hat zu verkaufen 1811
Gattlob Herr, Bauer.

r«» Lbhausen.

Einsatz-, Sport¬
un 0 Trikot-

Hemde «,
Badehosen.SaMllheilidtl!
md-Hose«,
Kiidersöidlt

empfiehlt
in schöner Aukwahl

3 . Dengler, Strildtt

Heim
Stmmllluz oo»

»ksS»te » für MS»»trqtt
bei « . W. raiser , N->M

Hk,.le, «»r
abe^d

8est « l>
PM
.Traube".
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